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Das Haus tritt in die erſte Leſung des Etats ein
Schatzſekretär Dr Graf Poſadowsky Der Fehlbetrag

für 1892/93 war weſentlich bedingt durch die Höhe der Futter
preiſe Die Ueberweiſungen haben die Matrikularumlagen um
421 Millionen überſtiegen Das laufende Jahr läßt ſich mit
Sicherheit nicht beurtheilen Der Ueberſchuß wird etwa
45 Millionen betragen wovon Million für die Schutzgebiete
in Anſpruch genommen werden wird Der Zucker wird
3 Millionen das Salz 15 Millionen die Brauſteuer
1 Million die Weoechſelſtempelſteuer einige Hunderk
taufende mehr ergeben Beſonders günſtig ſtellt ſich
der Abſchluß der Poſt und Telegrapheuverwaltung er giebt
einen Ueberſchuß von 24 Millionen die Eiſenbahnen ergeben
einen ſolchen von 2 Millionen endlich werden aus verſchiedenen
Verwaltungseinnahmen 12/3 Millionen mehr fließen Diefen
Mehreinnahmen ſtehen an Mehrausgaben gegenüber beim Heere
H Millionen in Folge der Steigerung der Naturalienpreiſe
4 Million bei den Remonten 414 Million für Dienſt
reiſen und 14 Million für artilleriſtiſche Verfuche
im Ganzen eirca 104 Milliouen Die Marine
verwaltung wird einen Mehrbedarf von ca Millionen haben
Was die Ueberweifnungen betrifft fo haben die Einnahmen aus
den Zöllen in den erſten vier Monaten erhebliche Rückgänge
aufgewieſen erft im Auguſt trat eine mäßige Steigerung wieder
ein Jm kommenden Jahre werden an Matriknlarumlagen
39 Millionen mehr erhoben werden Das Ordinarium des
kommenden Etats hat ſich um 45 Millionen geſteigert die ein
maligen Ausgaben betragen 20 000 Mk weniger Das Reichs
heer nimmt 314 Millionen mehr in Anſpruch die Marine
3/10 Millionen mehr Jm Extraordinarium werden für die
Marine 2 Millionen mehr gefordert Bei den Voranſchlägen der
Zolleinnahmen ſei der Herabfetzung der Zölle auch gegenüber
weiteren Staaten dadurch Rechnung getragen daß bei den Ge
treidezöllen gegen das Vorjahr ein um 4/ Millionen geringerer
Betrag eingeſetzt ſei Was die geſammte Finanzlage betrifft
fo würden ſich die Einzelſtaaten wenn man das Verhältniß
von Matrikularumlagen und Ueberweiſungen berückſichtigt gegen
1892/93 um 109 Millionen ſchlechter ſtehen Dabei haben keines
wegs zu niedrige Veranſchlagungen der Einnahmen ſtattgefunden
wie namentklich hinſichtlich der Zölle durch den Verlauf des
Jahres 1893/94 erwieſen wird Und wenn man die Höhe der
Schulden des Reichs beinahe 2 Milliarden anſieht fo wird
man zugeben daß das Beſtreben durchaus berechtigt iſt mög
lichſt viel Ausgaben auf das Ordinarium zu übernehmen
Auf jeden Fall bedarf es der Eröffnung neuer Ein
nahmequellen Sonſt würde man ſich nicht entſchloſſen haben
ſich dem konzentrirten Feuer dreier Jntereſſentengruppen
durch Vorlegung dreier nener Steuern augszuſetzen
Jn der Militärkommiſſion iſt ſchon dargelegt worden daß man
bis zum Jahre 1898/99 auf Mehreinnahmen im Reiche nur in
Höhe von 70 Millionen feſt rechnen kaun nicht wie man viel
fach annahm 114 Millionen Aber dieſen Mehreinnahmen ſtehen bis
1898/99auch bedeutende Mehrausgabengegenüber da eineAusgaben
ſteigernng mit der wachſenden Bevölkerung und den geplanten
Beamkengehaltsverbeſferungen nothwendig eintreten muß Wir
brauchen nach dem vorliegenden Etat 53 Millionen mehr
dazu kommen noch 10 Millionen Mark Rückſtände macht zu
fammen ſchon 63 Millionen ferner kommen dazu für die Be
dürfniſſe der Militärvorlage 41 Millionen wovon allerdings
bereits im vorigen Etat 13 Millionen mehr eingeſtellt ſind
bleiben alſo noch ca 28 Millionen Das macht zuſammen
etwa 92 Millionen mehr bis 1898 Durch dieſe geſteigerten
Mehrausgaben würde falls ſie allein durch Matrikularbeiträge
gedeckt werden follten die elausula Franckenſtein thatſächlich
illuſeriſch Die durch dieſe Klauſel den Einzelſtaaten gewährten
Ueberſchüſſe ſind für dieſe Staaten aber thatſächlich
nothwendig da ſie auf dieſe Einnahmequellen dauernde
Ausgaben begründet haben es würde ſonſt eine Periode
finanzieller Verlegenheiten entſtehen nicht für das Reich
aber für die Einzelſtaaten Das zeigt ſich jetzt
ſchon bei der Aufſtellung des Etats in Preußen und anderen
Einzelſtagaten Sobald die Matrikularbeiträge die Summe der
Ueberweiſungen überſteigen werden wir Kopfſteuern haben und
das wird gerade für die unteren Klaſſen drückend ſein aus
dieſen Gründen müſſen durch neue Steuern mehr Mittel auf
gebracht werden Wir müſſen genau prüfen wie wir ent
ſprechend der geſammten Lage des Reiches durch Bewilligung
neuer Einnahmequellen das Reich finanziell ſicher ſtellen

Abg Fritzen Düſſeldorf Ctr Zunächſt ſpreche ich meine
Befriedigung über die Einführung von Dienſtalterszulagen aus
Trotzdem iſt aber für eine Reihe von Beamtenkreiſen ein Plus
hierfür nicht vorgeſehen Es wird Aufgabe der Kommiſſion ſein
ſich von der Reichspoſtbehörde die rechnungsmäßigen Beläge geben
zu laſſen zur Prüfung der Frage ob nicht gewiſſe Beaiten
kakegorien dieſer Behörde durch die Art der Neuregulirung der
Gehälter direkt geſchädigt werden Für die neu geforderten
Unterſtaatsfekretärſtellen ſcheint ein Bedürfniß nicht vor
handen zu ſein Die drei intereſſanteſten Etats ſind dies
mal der Kolonialetat und die Etats des Reichs
heeres und der Marine Für Südweſtafrika werden
792 000 Mk Plus gefordert für Oſtafrika 36 Millionen
Das deutſch engliſche Abkommen über das Hinterland von
Kamerun kann ich nur billigen aber in Südweſt und Oſtafrika
liegen die Verhältniſſe doch anders Wir müſſen uns vor allem
auch auf den Standpunkt der ethiſchen Jntereſſen der
Miſſionen und Bekämpfung der Sklaverei ſtellen Für dieſe
Zwecke würden wir die nothwendigen Summen nicht ver
weigern Die Kolonialbegeiſterung iſt im Wachſen begriffen
Lachen und Widerſpruch links Proteſt erheben muß ich bei

dieſer Gelegenheit über die Tonart der Dentſchen Kolonial
Zeitung gegenüber der Mehrheit des vorigen Reichstags
eines Blattes daß ſich offiziöſer Unterſtützung erfrent

Es wird den Parteien die die Militärvorlage abgelehnt
haben Mangel an Patriotismus vorgeworfen Ein Dementi
Seitens des Vorſtandes der Deutſchen n und
namentlich Seitens der hier im Hauſe ſitzenden Mitglieder des
ſelben iſt dringend nothwendig Wollen Sie uns durch ſolche
Artikel mit Gewalt auch in Bezug auf Kolonialpolitik in das
gegneriſche Lager treiben

Der Militäretat beträgt diesmal 623 Millionen Das iſt eine
Summe bei der man alles verſuchen muß Abſtriche vorzunehmen
Und ich halte ſolche im Gegenfatze zum Staatsſekretär ſehr wohl für

möglich Beim Militäretat muß ich die Vorgänge in Hannover
zur Sprache bringen die ein unliebſames Aufſehen erregt haben
Es ſind das Vorgänge die jeden patriotiſch denkenden Mann
nur mit tiefer Trauer erfüllen können Zuſtimmung Jch
weiß nicht was man am meiſten beklagen ſoll Die unbe
zähmbare Spielwuth der Offiziere oder den unverantwortlichen
Leichtſinn mit dem ſie von Wucherern Geld genommen haben
ohne die haarſträubenden Bedingungen zu kennen Durch die
Bezahlung dieſer Schulden ſind nicht nur viele Offiziere ſondern
auch eine Anzahl ihrer Familien an den Bettelſtab gebracht
oder wenigſtens in ſchwere finanzielle Bedrängniß gebracht
worden Am tiefſten hat mich aber mit Schmerz berührt der
unverfrorene Verkehr dieſer Herren mit Wucherern Hochſtaplern
Zuchthäuslern die man fonſt in der guten Geſellſchaft nicht ſieht
Freilich muß man ſich davor hüten dieſe Vorgänge dem ganzen
Offizierkorps zur Laſt zu legen Jm weitaus überwiegenden
Theil deſſelben ſind ſie nicht vorhanden und die Regiments
kommandeure machen von den Mitteln die ſie beſitzen um dem
Spiel unter den Offizieren zu ſteuern auch ſchon in den weit
aus meiſten Fällen Gebrauch Die Offiziere auf der Reitſchule
in Hannover waren ja auch ihrem Regimentsverbande entrückt
Wir ſehen aber daß dieſe Dinge immer vorkommen im Anſchluß
an Wettrennen bei welchen ja ſchon durch den Totaliſator ein
großer Anxeiz zum Spiel geboten wird Sehr richtig linksJch möchte dcher die Behörden Civil wie Militärbehörden

dringend erſuchen noch einmal die Frage der Zuläſſigkeit des
Totaliſators ernſtlich erwägen zu wollen Beifall Und namentlich
möchte ich auch die Militärbehörden erſuchen den bisher ſchrauken
loſen Urlaub zu einem Wettrennen in Zukunft nur unter ganz
beſtimmten Kautelen zu ertheilen Das wird dazu beitragen
das Spiel zu befeitigen und werden dieſe Enthüllungen wirklich
wie ein reinigendes Gewitter wirken

Mehr noch als der Militäretat ſtand der Marineetat in
den letzten Jahren im Vordergrunde des Jntereſſes Es hat
unverkennbar bei Aufſtellung dieſes Etats eine gewiſſe Reſerve
obgewaltet immerhin beträgt er noch 8027 Millionen Unter
den maßgebenden Parteien mußte ſich eine communis opinio
darüber bilden was wir mit unſerer Marine bezwecken und was
ihr hierfür zur Verfügung zu ſtellen iſt Nach meiner Anſicht
hat die Marine zwei Zwecke den Schutz der heimiſchen Küſten
gegen eine feindliche Jnvaſion und die Beſetzung auswärtiger
Stationen ſowohl in Afrika wie überall da wo deutſche Jntereſſen
zu ſchützen ſind Jch erinnere in dieſer Beziehung an Chili im
vorigen Jahre Aehnlich wie damals dort ſteht es dieſes Jahr in
Braſilien Für dieſe beiden Zwecke wird alles Erforderliche zu be
willigen ſein Daß aber unſere Marine ſo ſtark zu machen wäre
wie eine Marine erſter Klaſſe ſo daß ſie den Seemächten erſten
Ranges die Spitze zu bieten und auch im Kriegsfalle unferen
Handel zu ſchützen vermöchte kann ich nicht zugeben Letzteres
vermag ja nicht einmal die mächtige engliſche Flotte Nach
dieſen Geſichtspunkten wird zu überlegen fein was zu bewilligen
ſei und was nicht

Jn der Höhe der Reichsfchuld an ſich kann ich etwas Be
drohliches nicht erkennen wohl aber darin daß wir unſere
Schulden alljährlich vermehren ſowie darin daß wir keine
Schulden tilgen Auch im laufenden Etat werden wieder
rund 100 Millionen die eigentlich aus den laufenden Ein
nahmen beſtritten werden müßten auf die Anleihe
übernommen Dahin gehören Kafernenbauten u f w
Aber es iſt doch zu erwägen ob man nicht langſam zur
Amortiſirung der Reichsſchuld übergehen könnte indem man
z B die Reichsſchuld in tilgbare verloosbare Anleihepapiere
umwandelte Gegen dieſe Jdee läßt ſich ja manches einwenden
wir würden zu einem gemiſchten Syſtem von konſolidirter
Staatsſchuld und verloosbaren Staatspapieren kommen Aber
andere Staaten wie Frankreich Spanien u ſ haben auch
dieſes gemiſchte Syſtem Bei einer Ausgabe von 3 prozentigen
Konſols würde ſich der jetzige Kurs auch wohl ſteigern Jedenfalls
möchte ich bitten dieſen Vorſchlag in Erwägung zu ziehen Jn
den erſten Jahren würde ja die Tilgung der Reichsſchuld nur
eine ganz minimale ſein können

Jch komme jetzt zu den Einnahmen Zölle und
Verbrauchsſteuern zuſammen ergeben ohne Börſenſteuer
ohne Stempelſteuer die Summe von 617 Millionen Mark
Aus einer ſolchen koloſſalen Summe muß man Konſequenzen
ziehen Jch ziehe daraus die Konſequenz daß der Gedanke
das Syſtem der indirekten Steuern ganz zu befſeitigen und durch
ein direktes Beſteuerungsſyſtem zu erſetzen eine Jlluſion iſt
Sehr richtig Jn Preußen ergiebt die reformirte Einkommen

ſteuer nur 124 Millionen Mark Wollte man im Reich nur
eine direkte Beſteuerung einführen ſo müßte man die Sätze die
in Preußen beſtehen verdreifachen Und daneben würden noch
Staatseinkommenſteuer und Kommunalſteuern beſtehen bleiben
Jch ziehe weiter aus der großen Summe die die indirekten
Steuern und Zölle bringen die Konſequenz daß im
Reiche das allgemeine direkte gleiche Wahlrecht beſtehen
bleiben muß Es iſt das Korrelat der indirekten Beſteuerung
des Volkes und an ihm darf nicht gerüttelt werden Sehr
richtig links Auf die Frage der Reform der Reichsſteuern
will ich heute nicht eingehen die Etats Berathung foll damit
nicht verquickt werden Jch bin nicht in der Lage heute ſchon
für mich oder meine Fraktion eine feſte Stellung zu dieſer
Frage einzunehmen Wir könnten uns ja in die Ecke ſtellen
und mit verſchränkten Armen zuſehen wie die die die Militär
vorlage bewilligt haben nun auch die Mittel für ihre Deckung
beſchaffen Ein ſolches Verhalten wäre unklug und unpatriotiſch
Nein wir werden mit Treue und Hingebung dabei mitwirken
für das Reich d h für das Volk die Mittel nunmehr aufzu
bringen Beifall

Abg Bebel Soz Dem Jch werde auf das Zahlen
material des Herrn Staatsſekretärs nicht eingehen ich werde
aber wohl im Verlaufe meines Vortrags mich mit der Noth
wendigkeit neuer Steuern zu befaſſen haben und ebenſo auch
mit der Kolonialpolitik Wieder wird für letztere ein einmaliger
Zuſchuß von z Millionen Mark gefordert Würden wir alle
die Summen welche die Kolonialpolitik bereits verſchlungen
hat für innere Zwecke verwendet haben ſo würden wir g
andere Erfolge verzeichnen können Jch muß auf die ſcheuß
lichen Metzeleien hinweiſen die unſere Schutztruppe in
Südafrika begangen hat wo ſie bei der Einnahme von
Hornkranz eine Maſſe wehrloſer Frauen J hat Das
ann man nicht Kultur nennen Jn der Thronrede ſteht ein

Sympathiebezeugungen welche dem Kaiſer bei ſeinen Reiſen zu
Theil geworden ſind beweiſen daß das Volk in ſeiner Mehrheit
mit der Milikärvorlage zufrieden W Das ſtimmt durchaus
nicht mit der Wahlſtatiſtik überein die beweiſt daß das Mehr

anz lang ihre Beiträge zur r r

Satz gegen den ich mich wenden muß es heißt da daß die We

Beiblatt zu Nr 557 der Saale Zeitung Halle Dienſtag 28 November 1893

der Stimmen der Wähler die gegen die Militärvorlage waren
1 097 000 betrug Das beweiſt auch daß das jetzige Wahl
ſyſtem fehlerhaft iſt Man muß das Proportionalfyſtem einführen
Jedenfalls kann man nicht mehr daran denken das allgemeine
gleiche Wahlrecht wieder abzuſchaffen Das läßt ſich auch das
deutſche Volt nicht gefallen Wir haben uns auch die Frage
vorzulegen ob das Vertrauen in die ungeheuren Militärrüſtungen
auch gerechtfertigt iſt Die Vorgänge in Hannover haben Blicke
in den Charakter und die Lebensweiſe der dabei betheiligten
Offiziere thun laſſen daß man ſich die Frage vorlegen muß ob
ſolche Offiziere noch geeignet ſind die Armee gut zu führen
Sie haben in Hannover Dinge gethan die gegen ihre r
und ihren Charakter waren Ob der Ofſiziersſtand noch im
Stande iſt ſeine Pflicht zu thun iſt fraglich

Präſident von Levetzow Jch muß Sie erſuchen den
Offiziersſtand nicht zu beleidigen demſelben gehören eine große
Zahl unſerer Mitbürger an

Abg Bebel fortfahrend Jch habe nur von einem Theil
des Ofſizierſtandes geſprochen Dann weiſe ich auch darauf
hin daß bei uns die Militärliteratur auf einer nicht ſo hohen
Stufe ſteht wie z B in Frankreich Auch das iſt kein gutes
Zeichen Eine Zeitung hat ſogar behauptet daß die
Offiziere die ihr Geld kaltblütig verlören auch im Felde
ihr Leben mit Wagemuth in die Schanze ſchlagen würden
Ja das Draufgehen hat nach Einführung der neuen
Waffe im Kriege keinen Zweck mehr Außerdem muß ich
noch ſagen daß bei den deutſchen Manövern im Elfaß zwar für
Laien ſehr ſchön ausſehende große Reiterangriffe ausgeführt
wurden bei denen aber im Ernſtfall keiner mit dem Leben
davon gekommen wäre Auch das iſt geeignet Zweifel zu
erregen ob die Leitung unſerer Armee eine ſolche iſt daß man
mit Vertrauen einem Krieg entgegenſehen kann Auch bei der
Marine zeigen ſich bedenkliche Erſcheinungen Es iſt vor
gekommen daß unſere beſten Schiffe bei einigermaßen unruhigem
Wetter ſo in s Rollen kommen daß die Leute keine Kanonen
richten können Auch die Erſcheinung des häufigen Zuſammen
ſtoßes von Schiffen beim Manövriren und die Thatſache daß
wenn kaum ein Schiff fertig iſt ſchon wieder durch neue Er
findungen daſſelbe überholt iſt laſſen es nothwendig erſcheinen
beim Marineetat forgfältig zu prüfen beſonders wo jetzt ein
ſolcher Nothſtand herrſcht den auch die Regierung nicht mehr
leugnen kann da er durch Erſcheinungen aller Art beſonders
aus den Städten bewieſen wird

Unſer Nothſtand wird ſich im Winter noch bedeutend ver
ſchlimmern und man kommt nun jetzt noch mit neuen ſo be
deutenden Steuervorlagen jetzt wo im Bauernſtand im Hand
werkerſtand im Arbeiterſtand ſolche Noth herrſcht da iſt es
felbſtverſtändlich daß die Unzufriedenheit im Land immer mehr
wächſt Jn der Thronrede wird behauptet der Etat ſei mit
äußerſter Sparſamkeit aufgeſtellt Auch ich glaube allerwegs
daß an dieſem Etat nicht viele Millionen geſtrichen werden können
Aber ich möchte doch bei dieſer Gelegenheit konſtatiren mit
welchen Siebenmeilenſtiefeln die Ausgaben vorgeſchritten
find Der Militäretat iſt in den letzten 10 Jahren um
40 Proz gewachſen der Marineetat um 59 Proz der
allgemeine Penſionsfonds um 134 Proz Die Budgetkommiſſion
müßte einmal prüfen woher es kommt daß eine ſo große Zahl
von Offizieren jetzt im beſten und kräftigſten Alter penſionirt
werden obwohl ſie noch dienſttauglich ſind Es ſteht feſt daß
das Reich aus den jetzt vorhandenen Einnahmequellen im Jahr
1898/99 eine Mehreinnahme von 100 Millionen Mark S
wird nicht nur 70 Millionen wie der Herr Staatsſekretär
meinte Trotzdem glaubt man daß es nothwendig ſei den
Einzelſtaaten die ſich einmal daran gewöhnt haben Koſtgänger
des Reichs zu fein noch jedes Jahr 40 Millionen zu garan
tiren Es werden jetzt vielfach Ueberſchüſſe geradezu heraus
geſchunden So bei der Eiſenbahnverwaltung Da ſind
24 Millionen Mehreinnahmen ſchon in den erſten 6 Monaten
herausgeſchunden worden durch die Bahnſteigſperre die Harmo
nikazüge die Verminderung der Arbeiter und Beamten und
Lohnherabſetzungen und durch Anbringen von Annoncen in den
Eiſenbahnwagen Wenn dieſe Mehreinnahmen in gleichem
Maße fortſchreiten dann hat allein die Eiſenbahnverwaltung
einen Ueberſchuß von 48 Millionen Man kann aus der Finauz
lage Preußens keine Veranlaſſung für die neuen Reichsſteuern
hernehmen Ueberhaupt iſt es nicht Sache des Reichstags den
Einzelſtaaten Einnahmen zu ſchaffen Die für die Deckung
des Mehrbedarfs aus der Militärvorlage geplanten Steuern
entſprechen nicht den Erwartungen und den Verſprechungen derRegierung daß die Landwirthſchaft und die leiſtungennfahigen

Schultern geſchont werden follen obwohl der Reichskanzler zu
den verſchiedenſten Malen nach dieſer Richtung hin beru t
Erklärungen abgegeben hat ebenſo wie die Vertreter der maß
gebenden Parteien Man ſehe ſich dem gegenüber die Steuer
projekte an Jch habe damals ſchon geſagt daß man wieder die
leiſtungsunfähigen Schultern belaſten würde ſtatt die Mehrlaſten
durch eine Einkommenſteuer aufzubringen Die Nationalliberalen
widerſprachen mir damals Jch will ſehen ob die Herren
die das damals thaten jetzt für eine Einkommenſteuer
eintreten Jn den neuen Vorlagen iſt am verwerflichſten die
Stempelſteuer Vorlage da man dadurch aus dem verwerflichen
Börfenſpiel für den Staat einen Gewinn ziehen will Die
Herren welche ſich moraliſch über das Hazardſpiel entrüſten
ſind die erſten welche für die verwerflichſte und demoraliſirendſte
aller Steuern die Lotteriefteuer geſtimmt haben Die Quittungs
ſteuer iſt auch verwerflich da ſie den kleinen Mann am meiſten
beläſtigt Man hätte überhaupt den Weg nicht mehr verfahren
können als mit ſolchen Steuern Die Weinſteuer trifft außerdem
nur einzelne Landestheile Man wird ſpäter für den Wein für den
man jetzt 50 Mk bekommt 50 Mk weniger der Steuer bekommen
und fo wieder den armen Winzer benachtheiligen Die vexatoriſchen
Beſtimmungen der Tabakſteuer werden 40 50 000 Arbeiter
brodlos machen in einem Augenblicke wo die C
ſchon ohnehin ſehr groß iſt Jſt das deutſche Sozialpoütit
100 000 Leute denn die Arbeiter haben meiſt Familie dem
Hunger und dem Elend preiszugeben Die Leute haben

und zur Krauken
kaſſe geliefert und werden nun plötzlich brodlos gemacht ohne
einen Anſpruch auf eine Rückerſtattan zu haben Das iſt
unerhört Präſident von Levetzow bittet den Redner nicht
über Dinge zu ſprechen die nach dem Willen des Reichstages
nicht mit dem Etat zuſammen verhandelt werden ſollen

nun man einmal von inneren Reichsfeinden geſprochen hat
gegen die man die Armee werde brauchen können dann ſind

meiner Meinung nach das die größten Reichsfeinde die ſolche
Stenerprojekte machen Jm Ertrem könnte man ja ſagen
Den Proletariern kann es ja gleich ſein von wem ſie regiert
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und ausgepovert werden Aber Jhnen kann es ja nicht gleich
ein Sie als Wohlhabende als Reiche als Vertreter der

ſitzenden Klaſſen Sie ſind ja unter der jetzigen Regierung
im Beſitze aller Vortheile Sie müſſen dafür eintreten
daß dieſes Reich dieſe Regierung unter keinen Um
ſtänden geſchädigt wird denn ſonſt wird Jhre ganze
ſoziale Exiſtenz gefährdet Aber dann müſſen Sie das
was zur Erhaltung des Reiches nothwendig iſt auch bezahlendas ſt Sache des einfachſten Anſtandes Jch würde mich

wen als gutſituirter Mann eine Steuer in Vorſchlag zu
ringen die mein armer hungernder Mitbürger zahlen muß die

mich aber nicht trifft ich von meinem atheiſtiſchen
Standpunkte Wie müßten Sie von Jhrem chriſtlichen
Standpunkte erſt handeln Ein ſchönes Chriſtenthum
Auch wenn einer meiner Freunde Reichskanzler wäre Heiter
keit würde unter den jetzigen Verhältniſſen ein gewiſſes Maß
von Schutzzoll über das ſich ſprechen ließe beibehalten werden
können Aber es würde dann auch eine andere Einkommen
ſteuer kommen Jch habe eine Berechnung aufgeſtellt wonach
wenn man für Einkommen von 3300 4800 Mark I Proz
für 4800 7200 Proz für 7200 9600 1 Proz für 9600
bis 14 000 1 Proz für 14 000 20 000 2 Proz für 20000
bis 100 000 4 Proz und für Einnahmen über eine Million
10 Proz Steuerſatz annimmt eine Einnahme für den Staat
Preußen von 137 600 000 Mark herauskommmen würde Bei
einer Vermögensſteuer die mit vom Tauſend beginnt
und bis 19 vom Tauſend ſteigt würde eine Einnahme
von 60 70 Millionen erwachſen Mit ſolchen Summen läßt
ſich ſchon etwas machen Dann könnte man eine Erbſchaftsſteuer
einrichten die bei nahen Verwandſchaftsgraden ganz geringe
Prozente bei entfernten hohe Prozente hat Solche Steuern
ſind konfervativ die Regierungsprojekte ſind revolutionär denn
ſie vernichten eine Menge Exiſtenzen Sie wiſſen daß der
Miniſter der an der Ausarbeitung der Steuervorlagen am
Meiſten betheiligt vor 40 Jahren mein Parteigenoſſe war
Von einem ehemaligen Kommuniſten einem Anhänger der Herr
ſchaft des Proletariats hat er ſich ſeitdem zu einem Freunde
der Agrarier entwickelt Als ich nun die Steuervorlage
las habe ich mich aber doch gefragt Haſt du am
Ende dem Miniſter Miquel nicht Unrecht gethan
Er iſt doch in Wahrheit heute noch ein heimlicher Sozial
demokrat Heiterkeit der ſeine Machtſtellung dazu benutzt um
unſere elende bürgerliche Geſellſchaft ſoweit es durch eine Re
gierung und durch neue Steuern möglich iſt zu Grunde zu
richten Große Heiterkeit Wenn wir geſetzten Falles Steuer
vorlagen auf dem Boden der bürgerlichen Geſellſchaft machen
ſo würden dieſe die bürgerliche Geſellſchaft nicht vernichten
ſondern gerade ſtützen weil die kleinen Leute und die mittleren
Exiſtenzen kräftiger gemacht werden Sie aber benutzen Jhre
Macht die bürgerliche Geſellſchaft durcheinander zu ſchütteln
und zu rütteln und Leidenſchaften wachzurufen die Unzufrieden
heit zu ſchüren wie es 20 000 ſozialdemokratiſche Agitatoren
nicht vermöchten Wer das thut das iſt kein konſervativer
Miniſter mehr kein Vertreter der jetzigen Geſellſchaft das iſt
ein Revolutionär wie er im Buche ſteht Heiterkeit

Der Reichskanzler ſagte einmal daß jede Geſetzesvorlage
die er einbringe geprüft werde wie ſie der Sozialdemokratie
gegenüber wirke Glaubt der Reichskanzler daß die hier vor
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geſchlagenen Steuervorlagen den Zweck erfüllten den der Reichs
kanzler nach obiger Rede bei ſeiner Geſetzesvorlage erſtrebt
Wenn der Tabakſteuergeſetzentwurf Geſetz geworden iſt dann
berufen wir einen neuen Kongreß und ſtellen an den Reichs
kanzler die Forderung des Rechts auf Arbeit Denn wenn die
Regierung Arbeiter brodlos macht muß ſie auch für neue Arbeit
ſorgen Diejenigen ſind jetzt die Reichsfeinde die die Leitung
des Staates in Händen haben

Kriegsminiſter Bronſart von Schellendorf Der Vor
redner hat die Vorgänge in Hannover erwähnt und dabei einen
Angriff auf das ganze Offizierkorps gerichtet den ich als unge
recht und unbegründet hier zurückweiſen muß Jch will die
Vorgänge in Hannover nicht im mindeſten beſchönigen oder
entſchuldigen im Gegentheil Wenn von den 22 000 Offizieren
der Armee nicht wie ſich jetzt 40 fanden auch einer ſo handelte
ſo würde ich das auf das Entſchiedenſte verurtheilen Jch
finde es geradezu für unerhört daß man nachgerade damit an
fängt die Betrüger und Wucherer bei Seite zu laſſen und an
deren Stelle die leichtſinnigen und unverſtändigen Offiziere als
Angeklagte behandelt Die gehören auf die Anklagebank die dieſe
Vorgängezu einer ſolchen Agitation benutzen Dann bezweifelte Herr
Bebel ob unſere Offiziere ihrer Aufgabe noch gemachſen ſeien Wir
ſind unſerer Aufgabe ebenſo jetzt wie fruher gewachſen und werden es
auch bleiben Das verbürge ich Hazard wurde ſo ziemlich zu allen
Zeiten und in allen Bevölkerungsſchichten geſpielt und ich
wundere mich daß man gerade von dem Spielen der Offiziere
ein ſolches großes Aufſehen macht Die Abhülfsmittel mit
denen man ſich ſo auffällig an mich herandrängte können nichts
nutzen Wir haben ja eine Menge Geſetze das Wuchergeſetz
und andere aber die werden umgangen Aber wir brauchen
gar keine Abhülfe Das geſammte Offizierkorps dahin verbürge
ich mich verurtheilt vom erſten bis zum letzten das Hazardſpiel und
das leichtſinnige Schuldenmachen Wirbeſitzen auch ſelbſtgenugSchutz
gegen Ausſchreitungen Einzelner Wir haben die Kommando
behörde und in letzter Jnſtanz den allerhöchſten Kriegsherrn
Wenn von anderer Seite daher Vorſchläge gemacht ſind wie
wir uns beſſern ſollen ſo lehne ich das ab Die Armee bedarf
ſolcher Vorſchläge nicht Die Armee und das Offizierkorps
werden nach wie vor intakt bleiben auch gegenüber den Vor
gängen in Hannover

Miniſter Miquel Abg Bebel hat einen Brief von mir
vorgeleſen auf dem Kölner Kongreß den ich in den fünfziger
Jahren geſchrieben habe Jch bin der Verfaſſer des Briefes
das will ich nicht beſtreiten und ich habe mich ſelbſt gewundert
daß ich damals als unreifer Jüngling ſo ungereimtes Zeug ge
ſchrieben habe Es hat ein gewiſſes Jntereſſe darzulegen
wie ich zu dem Schreiben dieſes Briefes gekommen bin Damals
lag 1848 aber hinter uns und wir jungen Leute waren noch in
großer Aufregung und Alt und Jung glaubte damals daß eine neue
Kataſtrophe bevorſtehe Nach unferer Meinnng war die deutſche
Einheitsbeſtrebung von 1848 höchſt beklagenswerth ausgegangen
und daher fand jede radikale Jdee bei uns ein offenes Ohr
Wir waren in einem Alter wo ein einziges Buch einen voll
ſtändig hinreißen kann Wir hatten nur ſozialiſtiſche Bücher
geleſen und glaubten die Erfindung der Maſchinen und die
neuen Transportmittel und größere Jntelligenz und freie Meinung
werde einen Zuſtand herbeiführen woes nurſehr wenigreiche dagegen

Kataſtrophe kommen müſſe den allgemeinen Kladderadatſch den
Abg Bebel ja ſchon oft vorhergeſagt hat Doch bald wurde
mir das Falſche meiner Anſicht klar da ich mir nicht vorſtellen
konnte wie die Geſellſchaft nach Zerirümmerung der damaligen
Ordnung ansſehen würde Zwar war ſie nach den Schriften
Marx und Engels eine logiſche Nothwendigkeit aber das konnte
mir nicht mehr genügen Jch vertiefte mich in ein
gründliches und eingehendes Studium und ſtnudirte hundert
und aberhundert Bücher hiſtoriſchen und anderen Jnhalts
Bei wachſender Kultur Reichthum c geht erfahrungsgemäß die
Beſitzrente herunter und der Werth der Arbeit ſteigt Zu
ſtimmung Es iſt mir klar geworden daß durch die Jahr
tanſende hindurch zwar die Form des Eigenthums wechſelt nicht
aber das Eigenthum ſelbſt Der Abg Bebel hätte nur etwas
warten ſollen Sobald mir mein Amt nur einigermaßen Muße
giebt werde ich ein Buch publiziren worin die Kritik der
ſozialiſtiſchen Auffaſſung enthalten iſt an der eigenen inneren
Eutwickelnng Abg Bebel ruft Sehr gut Meine Studien
haben mich gelehrt nicht an die unveränderliche Wahrheit der
nationalökonomiſchen Grundſätze zu glauben und darum halte
ich mich für berechtigt mitzuarbeiten an der Umgeſtaltung der
ſozialen Verhältniſſe

Was wollte eigentlich der Abg Bebel Wollte er mich
denunziren Unruhe Mich als jungen ich möchte ſagen grünen
Menſchen Heiterkeit entgegenſtellen dem alten erfahrenen
Maun Als auf eine Autorität konnte er ſich doch auf jenen
unmöglich berufen Heiterkeit Endlich muß ich doch ſagen
Wie kann Herr Bebel der vom Agenten des Nationalvereins
zum Sozialiſten und Kommuniſten geworden iſt heute be
haupten ein konſervatives Steuerprogramm vorzulegen

Staatsſekretär Graf Poſadowski behält ſich ſeine Er
widerung bis zur Berathung der Steuergeſetze vor

Staatsſekretär des Reichsmarineamts Hollmann Der
Abg Bebel hat ſich bei ſeinen Angriffen auf die Marine auf
das fachmänniſche Urtheil eines Zeitungsartikels berufen Der
Verfaſſer jenes Artikels iſt nach meiner Auffaſſung kein Fach
mann Jch halte es aber jedenfalls für bedenklich das Flotten
material vor dem Reichstag und dem Lande herabzuſetzen Ruf
Sie können uns ja widerlegen Wenn übrigens die Panzer
ſchiffe wirklich ſo alte Kaſten ſind dann wäre es doch an der
Zeit neue zu bewilligen Heiterkeit und Beifall

Hierauf vertagt ſich das Haus Es folgen perſönliche Be
merkungen in denen der Abg Bebel ſich gegen die Annahme
des Kriegsminiſters verwahrt als habe er bei Gelegenheit
der Beſprechung der Vorgänge in Hannover die Betrüger in
Schutz nehmen wollen Eine Dennunziation des Finanz
miniſters habe ihm ganz fern gelegen Der Finanzminiſter habe
ſich ſelber denunzirt

Auf Anfrage des Abg Grafen Hompeſch erklärt der
Präſident zunächſt die Etatsberathung zu Ende führen zu wollen
und erſt dann vielleicht am Donnerſtag oder Freitag die
Jnitiativanträge berathen zu laſſen

Nächſte Sitzung Dienſtag 1 Uhr Fortſetzung der Etats
berathung

viele arme Leutegeben wurde Daher glaubten wir daß eine allgemeine
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Für Bandtpurmleidende
Jeden BVandwurm entferne in 2 Stunden radikal mit dem Kopf

ohne Anwendung von Couſſo Granatwurzeln und Camalla Das Verfahren
iſt für jeden menſchlichen Körper ſehr geſund ſowie leicht anzuwenden ſogar
bei Kindern im Alter von 1 Jahr ohne jede Vor oder Hungerkur
voſlſtändig ſchmerzlos und ohne mindeſte Gefahr für den wirk
lichen Erfolg leiſte Garantie auch wenn vorher anderwärts viele ver
gebliche Kuren gemacht wurden Streng reelles Verfahren Vrieſl An
fragen nicht Poſtkarte mit Retourmarke an C W Wüsten Frankfurt
a/M 14 Wingertſtraße 11 Die meiſten Menſchen leiden ohne daß
ſie es wiſſen an dieſem Uebel und werden dieſelben größtentheils als
Blutarme und Bleichſüchtige behandelt Kennzeichen ſind Abgang
undelartiger oder kürbiskernartiger Glieder blaue Ringe um die
Augen Bläſſe des Geſichts matter Blick Appetitloſigkeit ab
wechſelnd mit Heißhunger Uebelkeit ſogar Ohnmachten bei nüchternem Magen
oder nach gewiſſen Speiſen Auſſteigen eines Knäuels bis zum Halſe Sod
brennen Magenſäure Verſchleimung Kopfſchmerz Schwindel unregelmäßiger
Stuhlgang Aſterjucken wellenartige Bewegungen und ſaugende Schmerzen in
den Gedärmen belegte Zunge Herzklopfen
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